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Pogrzeba beschäftigt sich
bereits seit 2005 mit die-
sem innovativen System
und ist heute nach zahl-
reichen Anwendungen
von den Ergebnissen 
regelrecht begeistert.

Die CSP Cranial System Prothetik stellt die Funktio-
nalität des Zahnersatzes und die Gesundheit des
Patienten in den Mittelpunkt. Die prothetischen 
Versorgungen bekommen zudem eine besondere
Natürlichkeit und beeindrucken durch das harmo-
nische Gesamtbild. Überzeugen Sie sich selbst!

Herzlichst, Ihr

ZTM Klaus D. Pogrzeba

Optimale Prothetik-Ergebnisse mit
weniger Zeitaufwand und weniger Sitzungen!

Ob in der Totalprothetik, der Implantologie oder
bei Kombiarbeiten – mit der CSP Cranial 
System Prothetik lässt sich der ursprüngliche
Zahnstand eines Patienten – unabhängig von 
seiner jetzigen Zahnsituation – genau berechnen.
Die prothetische Versorgung bekommt dadurch
eine einzigartige funktionelle und ästhetische 
Qualität – und das mit deutlich geringerem Auf-
wand für Sie und weniger Sitzungen mit Ihrem 
Patienten. Sie sparen bis zu 50 % Zeit. Ihre 
Patienten benötigen weniger Termine und er-
halten wissenschaftlich geprüfte Qualität auf 
höchstem Niveau.

Und das Beste daran: Sie und Ihre Praxis profi-
tieren von Pogrzebas CSP Cranial System 
Prothetik ohne jeglichen Eigenaufwand. 

Grundlage für die Rekonstruktion der Kauebene
sind 6 craniale Referenzpunkte, anhand derer die
Zahnstellung berechnet wird. Die Ausrichtung 
erfolgt in einer eigens entwickelten Ortho-Geräte-
reihe. Das Ergebnis überzeugt in jeder Hinsicht.
Gleichzeitig ist die Handhabung für den Behand-
ler einfacher, sicherer und weniger zeitintensiv. 

Ein Erfolgskonzept geht seinen Weg

■ Bis zu 2 Sitzungen weniger.
■ Die Zähne haben die exakt passende 

Größe und Stellung.
■ Optimales Handling des Zahnersatzes, 

ohne Nachbesserungen.



Zahntechnische Arbeiten mit „treffsicherer“ Präzision und Ästhetik 
sorgen nicht nur für eine reibungslose Zusammenarbeit zwischen 
Zahnarztpraxis und Labor, sondern sind auch Grundvoraussetzung
für eine hohe Patientenzufriedenheit. 

Unsere Kunden schätzen dabei, dass wir auch „über den Tellerrand 
hinausblicken“ und Alternativen bieten, die den unterschiedlichen 
Patientenwünschen gerecht werden. So können Sie und wir gemein-
sam diesen individuellen Bedürfnissen mit Versorgungsvarianten 
in unterschiedlichen Ausführungen und Preisklassen nachkommen, 
ohne auf Qualität und Sicherheit verzichten zu müssen.

Pogrzebas Ziel ist es, für jeden Ihrer Patienten die Zahnersatz-Alternative zu bieten, die 
den persönlichen Wünschen und Vorstellungen sowie dessen finanziellen Möglichkeiten 
entspricht. Doch dafür benötigen wir entsprechende Informationen vor der Erstellung
des Kostenvoranschlags: Kommt zum Beispiel nur eine sehr preiswerte Versorgung in
Frage? Hat der Patient sich ausschließlich nach den Kosten informiert? Oder ist ihm
Aussehen und Ästhetik besonders wichtig?

Die Erfahrung zeigt: Je besser wir über die Erwartungen und den finanziellen Spiel-
raum des Patienten informiert sind, umso „treffsicherer“ ist unser individueller Kosten-
voranschlag. Und damit steigt die Wahrscheinlichkeit, dass Ihr Behandlungsvorschlag 
akzeptiert wird und der Heil- und Kostenplan auch tatsächlich zur Umsetzung kommt. 

Oftmals reicht schon ein kleiner Hinweis als Zusatzinformation auf der schriftlichen 
Angebotsanfrage oder aber ein kurzes Telefonat, damit wir die Ausgangssituation 
richtig einschätzen können. Wir haben stets ein offenes Ohr für Wünsche, Informa-
tionen und Anregungen.  

PRAXISBLICKPUNKT.

Wunschgerechter 
Zahnersatz im Fokus

Information und Dialog als Erfolgsfaktor 

GoldgarantieFinanzierung
0 %



Was wir speziell für Ihre Praxis und Ihre Patienten leisten 
können und wie sich eine Zusammenarbeit gestalten lässt, 
können wir gerne in einem persönlichen Gespräch erörtern. 

Rufen Sie Klaus D. Pogrzeba oder Martina Mohr an unter 
der kostenfreien Servicerufnummer 0 800 - 7 77 87 90. 

Zufriedene Patienten sind das Ergebnis einer
vertrauensvollen Zusammenarbeit zwischen
Zahnarztpraxis und Dentallabor 

Besondere Vorteile bietet der direkte Kontakt zum Patienten im Labor. 
So können wir uns nicht nur persönlich ein Bild machen, sondern gleichzeitig
Sie und Ihr Team entlasten – ohne dass wir uns in Ihre Beratung einmischen,
Sie dabei jedoch unterstützen. Vor allem bei unsicheren, unentschlossenen 
Patienten bewährt es sich, wenn diese von zwei Seiten – aus zahnmedizini-
scher und zahntechnischer Sicht – Bestätigung erfahren. Auch die freundliche
Atmosphäre bei Pogrzeba und die persönliche Betreuung werden von den 
Patienten positiv wahrgenommen, wie wir immer wieder zu hören bekommen.  

Pogrzeba Dental-Labor steht seit 40 Jahren für hochwertigen, ästhetischen
Zahnersatz aus Meisterhand – individuell und mit Spitzentechnologie vor
Ort gefertigt. Pogrzeba setzt seit jeher auf Innovation und Fortschritt sowie
auf umfassende Service- und Beratungsleistungen. 

Nach wie vor ist der reibungslose Behandlungsablauf, Qualität, Vertrauen
und eine kompetente Betreuung „das A und O“, damit aus Patientenzufrie-
denheit Begeisterung wird. So können wir einen erlebbaren Mehrwert für
Patienten schaffen und uns von Billiganbietern differenzieren – auch bei 
günstigeren „Low-Budget“-Lösungen. 

PRAXISBLICKPUNKT.

Kundennähe, auf die es ankommt

ZTM Klaus D. Pogrzeba
Geschäftsführender
Laborinhaber 

Martina Mohr
Praxisbetreuung

Petra Braun 
Sekretariat

Karin  Pogrzeba
Sekretariat

Ihre Ansprechpartner bei Pogrzeba

Pogrzebas Service-
Angebot im Überblick:
■ 5 Jahre Garantie mit Abdeckung 

Ihres Honorars bei Verwendung 
von Argen-Legierungen

■ Bereitstellung eines Artikulators
für die Praxis 

■ Schaumodelle zur Patienten-
beratung auf Anfrage

■ Fahrbereitschaft mit zwei Fahrern

■ Fortbildung für Zahnärzte 
und Helferinnen

■ Gesamtrechnung für jede Arbeit 

■ Vor-Ort-Betreuung durch 
Zahntechnikerin Martina Mohr 

■ Zahnersatz-Finanzierung für 
Patienten ab 0,00% 

...engagiert,
freundlich und 
gerne für Sie da!



Fax-Antwort 0711 262 45 40

0 800 - 7 77 87 90

Praxisstempel

Im
pr

es
su

m
Po

gr
ze

ba
 D

en
ta

l-L
ab

or
 G

m
bH

 . 
Al

di
ng

er
 S

tra
ße

 7
0 

. 7
03

78
 S

tu
ttg

ar
t .

 T
el

. 0
71

1 
28

6 
50

 7
1.

 F
ax

 0
71

1 
26

2 
45

 4
0 

. f
ue

hr
en

ds
ch

oe
n@

po
gr

ze
ba

.d
e 

. w
w

w
.p

og
rz

eb
a.

de
PR

AX
IS

 B
LIC

KP
U

N
KT

 w
ird

 h
er

au
sg

eg
eb

en
 v

on
 P

og
rz

eb
a 

D
EN

TA
L-L

AB
O

R 
G

m
bH

 in
 e

xc
lu

siv
er

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

m
it 

de
r M

ER
X 

& 
C

O
LLE

G
EN

 G
m

bH
. N

ac
hd

ru
ck

 n
ur

 m
it 

G
en

eh
m

ig
un

g 
de

r H
er

au
sg

eb
er

.

✁

führend schön

Pogrzeba Dental-Labor GmbH . Aldinger Straße 70 . 70378 Stuttgart . Tel. 0711 286 50 71. Fax 0711 262 45  40 . fuehrendschoen@pogrzeba.de . www.pogrzeba.de

Vortrag zur „Marburger Doppelkrone“
mit Prof. Dr. med. dent. Michael Gente (Universität Marburg)

Die Marburger Doppelkrone wird
aus einer Legierung als Einstück-
guss, ohne Löten oder Schweißen,
hergestellt. Der Halt zwischen
Primär- und Sekundärkrone wird
durch austauschbare Halteelemente
erreicht. Neben der einfachen
Handhabung bietet die Marburger

Doppelkrone viele Vorteile für Behandler und 
Patient. Pogrzeba konnte mit Prof. Dr. Michael
Gente einen der renommiertesten Referenten zu 
diesem Thema gewinnen. Zu seinem ca. 2-stündi-
gen Vortrag sind Sie herzlich eingeladen. 

Termin: Mittwoch, 13. Mai 2009,1400 Uhr

Referent:
Prof. Dr. med. dent. Michael Gente, 
Universität Marburg

Veranstaltungsort:
Pogrzeba Dental-Labor GmbH
Aldinger Straße 70, 70378 Stuttgart    

Die Veranstaltung ist für Sie kostenfrei ! 

Melden Sie sich am besten gleich an – 
telefonisch unter 0 800 / 7778790 oder ein-
fach per Fax. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

O Wir melden uns mit ❍ 1 Person ❍ 2 Personen an 
zum Vortrag „Die Marburger Doppelkrone“
am 13. Mai 2009, 1400- ca.1600 Uhr (kostenfrei) 

O Ich interessiere mich für Ihre CSP Cranial System
Prothetik. Bitte nehmen Sie Kontakt mit mir auf. 

Namen der Teilnehmer: 

Geplante Seminarthemen 2009:
Zwei Veranstaltungen in 2009 sind bereits terminiert:  

■ Herstellung provisorischer Kronen 18. Februar 2009
■ Marburger Doppelkrone 13. Mai 2009

Weitere Seminar-Themen 
sind in Planung: 

■ SimPlant 3-D-Implantatplanung  
■ Abrechnung mit der neuen GOZ 
■ Erste-Hilfe-Kurs für Helferinnen/Praxisinhaber
■ Dentale Fotografie

ausgebucht !

Haben Sie spezielle Interessen oder bestimmte
Themenwünsche? Sprechen Sie mit uns darüber.
Wir bemühen uns stets, die Veranstaltungsthemen
an Ihren Bedürfnissen auszurichten. 


